
    

    
Vie „Danziger Volkeſtimme“ erſcheint täglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feiertage. — Vezugspreiſe: In 
Acite L uſtrllung ins Haus wöchenllich l,10 M. 
monailich 4,50 vlertelidbrlich 13,50 M. — Pohl⸗ 
bezug auherdem monatlich 30 Pig. Zuſtellungsgebühr. 
Ntbahtlon: Am Spenddaus 6. — Telephon 720. 

         

Mililäriſche Erhebungen in Graudenz 
gegen Warſchan? 

Rach noch nicht beſtätigten Berichten von Reiſenden loll es 
in Graudenz zu militäri chen Unruhen gekommen lein. 
Bei den geipannten Berhältniſſen, wie ſie ſchon ſeit Mo⸗ 
naten m Pommerellen ü maehef nen ſind, haben dieſe Nach⸗ 
richten durchaus nichts Unwahrſcheinliches an iich. Die polni⸗ 

e Bevölkerung dieſer Gebiete iſt von der erſten Freude 
er die Loslöſung längſt ernüchtert und bei den Soldaten, 

die, wie uns erſt dieſer Tage glaubwürdig miigeteilt wurde, 
mur noch ſehr nofdürftig für den Krieg ausgerichtet werden, 
iſt ſchon längſt keine Süüſteenernng vorhanden. Wenn 
man ſieß dazu all die Schitanen und Schwierigkeiten denkt, 
die ſeitens der Nationalpolen felbſt der pommerelliſchen Be⸗ 
völkerung bereitet werden, daß zum Beiſpiel in Verent 
rationterte Lebensmittel nur an Familien zur Verteilung 
kommen, deren waffenfähige Angehörige ſich freiwillig 
melden, ſo findet man neben aͤll den andern Gründen die 
Urſachen einer tiefen Unzufriedenheit. Wenn mim/ berichtet 
wirb, daß ſich die ausgebrochenen milikäriſchen Unruhen 
Krges die großpolniſchen Truppen richten, ſo wird man dieſe 

  

  

rheb mit ziemlicher Sicherheit als einen Loslöſungs⸗ 
perſuch Pommerellens von Ratlonalpolen deuten können. 

Nach der „D. 3.“ berichtet ein aus Graudenz einge⸗ 
troffener Journaliſt folgendes über die dortigen Vorgänge: 

Donneretag in der Frühe um 7 Uhr wurden der Bahnhof 
und fämfliche öffentlichen Gebäude der Skadl Graudenz durch 
pommerelliſche Truppen befehht, um die Kongreßpolen ge⸗ 
walkſam zu entfernen. Bis s Uhr früh war die Beſetzung 
uott5 mangeihaft: ſie wurde gegen 10—1074 Uhr in der 
E von einer Tongrehnolniſchen Schwadron überrumpelt 
und enkwaffnreek. 

Wie gerüchtweiſe verlaulet, werden ans Polen 8000 
Mdun Eruppen erwartes, um Graudenz und ſämlliche ehe⸗ 
mals preußliſchen Teilgebiete von Kongreßpolen zu ſäubern. 
Jeden Moment befürchtet man, daß es zu einem Aufftande 
konnnen ſ, be: W. —— ae erſt haäier verichtt 
palronillen. le u age kainn er ᷣet 
werden. Es wurden elwa 309—100 Mann 
Teuppen von den Kongreßpelen verhaftet. — greß Stie frhen ihrer 
beſteßen muieh.iegen, Die höchſewahrſ inlich in Todesſtrafe 
beſtehen wird. 

Es muß abgewartet werden, wie ſich die Dinge weiter 
entwickeln. Bei der geſpannten Lage, die in Pommerellen 
vahelbeg 5 ein Umſichgreifen einer ſolchen Bewegung ſehr 
nahellegend. ů 

Ueber den Umfong der polniſchen Maßregelungen ge⸗ 
Engohre dern pommerelliſchen Bevölkerung unterrichtet eine 

ingabe der deutſchen Abgeordneten an Pilſudski. Unter 
Hinweis auf die Bedrückung des Deutſchtums in letzter Zeil 
haben die deutſchen Abgeordneten im polniſchen Landtag en 
das polniſche Staatsoberhaupt eine Beſchwerde eingereicht 
mit der Forderung, daß gegen die Bedrückung und die Ver⸗ 
5⁰ gen eingeſchritten werde. Die Abgeordneten führen 

ſcwerbe darüber, daß 
1. auf eine bloße Denunziation hin polniſche Bürger deut⸗ 

ſcher Nationalltät verhaftet und ſchlecht dekandelt würden 
ohne ſofortige Einleitung eines entſprechenden Uater⸗ 
ſuchungsderfahrens, daß 

2. die polniſche Preſſe eine empörende Hetze gegen das 
mühmeh. . 5 Polen betreibe, und ſelbſt Beamte daran teil⸗ 
nähmen, da ů 
JS. die Rechte der Minderheiten, trotzdem dieſe im Friebens⸗ 
vertrag anerkannt ſind, nicht Anwendung fünden und die 
örtlichen Verwaltungsbehörden den deuiſchen Bürgern das 
Unterhalten deutſcher Schulen Eiivalbüc, erſchwerten, ſo 
daß es den Kindern deutſcher Eltern unmöglich gemacht 
werde, Unterricht in der Mutterſprache zu empfangen, daß 

KE. die evungeliſcht Kirche von der Mutterkirche abge⸗ 
Las ſei und man in ihre Selbſtverwaltungsrechie eingeeife, — 

S. das Anſtedelungsamt rechtswidrig verfahre. 
Angeſichts derartiger ſchikandſer Maßnahmen, Die nüiüur⸗ 

gemäß andere uls von den Urhebern gewünſchte. Wir⸗ 
kungen auslzſen, wird Vommerelens Ruf nach Volksabſtim⸗ 
mung immer lauter erſchallen. Auch Poten ſollte ſeine 
ſtaatemänniſche Klughett offenbare:, in dem es dieſen rinzig 
möglichen der agunß der Rechte der pommerellilchen 
Bevölkeruns frei gib', Sonſt bürfte er mit den Folgen ſeiner 
Natzsnal-⸗Politik b2 weitaus ſtärkerem Kubs? Sten müſfen, 
als dieſe ſich in den Graudenzer Borgängen offer Saren. 

Wufſhheachiſher Mriegsthimlah. 
ühprd) iii 

Ele 
Beulben, 4. Sept. (W. B. Durch D&) Ruſſiſches 

  

Heeresbericht vom 3. Sept. Im Abſchnitt Sreit⸗Litewft 
Donemm Die Küngſe nückſich und uyndilieh SreſSeuſt 
weiter en. Im Abſchnit 

Organ für die werktätige Bevölkerung Anzelgenpreis; Dla E.geſcaltene Zeilt 120 E en ιιAriA 160 Ardettewarkt n. Mohmungranzeigen „ e. ar, , Sepele Reklam 43 %σσσ⁵ der Freien Stadt Danzig 6. SSSS 
Publikationsorgan der Frelen Gewerkſchaften ͤSSASSS üehe 

Moniag, den . Septemder 1020 

Gärung in 

nach Riga gehen. K 

faſſung des polniſchen Außemniniſters lehr optimiſtiſch. wnllte. Es gad dort eben keine Aiftritäten, es gas⸗ 
——— —— Möglichkeit, den Bluthaß zu bannen. Wohl gelang es 

„ ů Iren zeirweilig, wöhrend ber polſiiſcße Whüram I, Währsg! 
Die Bewegung in Italien. einer Jeit, wo England durch politiſche Wirren ſimms en. An 

Pommerelliſche ů 

mit der Polizei, die von der Waßfe Gebrauch Machte. Ein 

Ile Artgz Das 
f d‚Die Acdeiter Has Arſensl vön De! 

falle zu den Außerſten Mittein ſchreiten ſoll. An der Sipung 
nabmen Vertret   warfen untere Abt⸗Aungen 

    
   

  

         

     

    

  

  

Pommerellen. 
Wladimir⸗Wolhynſt zerſprengten wir eine ſtarke feindlſche Irland. * 
AbiclntnO Semtbe, wir fen Ver Aüaileme machten, Im 
Abſchnitt Lemberg warfen unſere eilungen den vordrin⸗ ů * „ enden Gegner in weſtlicher Richtung zuriic, machten 300 Lei den hebigen Vorgüngen in Peland,dorthe dieſer fangene und erbeuteten drei gebrauchsfähige Geſchütze Imtervicdtende Artitel beſondert Aufmerklantelt be, und 30 Maſchinengewehre, Im Krim⸗Abf niit danelt der ů anſpruchen. ů — d. H. hartnäckige Kampf an. T Geſthichte Ixlunds unter engliſcher Herrſchaft lt dbas 

„ Nartyclun, die Knechlung eines ſtets ſtart freiheillich empfin⸗ 
denden Volkes, das in der Sprache, im Charakter und Stamm 
ſich grundſätzlich von ſeinen Unierdrückern unterſcheidet. 

Die Iren ſind Kelten, ſie Weunsunn zu der Völkerwelle, die 
den aus Aſien kommenden Germanen voraufging. Es ſind 

ů ., Li die Menſchen der Kupferzeit die dem Eiſen der nachdrän⸗ hat die rumäniſche Regierung, die die Friedensverhand⸗ genden Germanen weichen mußten. Weichen üͤber den 
lungen mit Rußland mit der Londoner Konferenz verbinden Rhein, hinein nach Gallien, hinüber über das Meer uu, Dxn 
wollte, darauf aufmerkſam gemacht, daß die Verhandlungen britiſchen Inſeln bis hin nach Irkand. Die alten, nordiſchen 

ů Sagen ſchon erzählen von dem Ruhm und den Taten der zwiſchen Rußland und Polen ſowir zwiſchen Rußland und u 8 — — 12 Iren, die Jahrhunderte hindurch allen Angriffen eyf wre Finnland ohne Teilnahme anderer Staaten ſtattkinden und Inſel trotzten. Vereits in der zweiten Hälfte des fünften 
daß die Londoner Konferenz nicht ſtattfinden werde. In⸗ Faßrhunderis batte ſich. dunch den Mönch ebreitet Der ne, — lolgedeſſen bieibe, wenn Rumänien ſich nicht weitzere, Frieden füöhrt, das heiſtentzen aatf der Intel ausgebreitei. Der ge⸗ 
mit Rußland zu ſchliezen, mir der Weg direkter Verhand⸗ gannte Mönch iit St. Petrict, der SSchutzpatron Irlands. ů 9 beitende Volt Ru de mi deſſen Ertnnerungen noch in den Ruinen ouf, Jona, viner ungen offen. Das arbeitem 0l ußlands werde mit Inſel an der pfekiſchen Küſte, fortleben. Iriſche Mönche waren 
Cenugtuung den Augenblick begrüßen, da Frieden und es auch, die mit ihrem Biſchof Winfried nach dem Zuſam⸗ 
dauernde freundſchaftliche Beziehungen mit dem rumäniſchen menbruch des römiſchen Reiches imd nach dem Sturn 
Volk wieder hergeſtellt ſein werden. Völkerwanderung als Kulturträger in-Deutſchland auftr ů ů Trotz ſpäterer Unterſochung durch die Englönder, trotz 

Zeiten härteſter Not und Bedrückung baben die Iren ſtets an 
ihrer keltiſchen Eigenart und en ihrer katholiſchen Reügiot 
feſtgehalten. die ihnen auch Fanatiker, wie Cromwell. n 
rauben konnten. Eben dieſer kraſſe Gegenſatz. die Jur 
weiſung aller engliſchen Anmaßungen war auch der H. 
grund, weshalb Pie engliiche Reformakion aß 

Wen aul ehen Srch am Aahusthterme Nihiel Jen mil zühem Trotz am Katholtstsmmus feſtü 
und immer wieder zeint uns die Ge Dab 

ſche Bolk nie und nimmer der engliſchen Herrſchat 

Keine Einmiſchung fremder Staaten bei den 
Friedensverhondlungen. ö 

Moskau. 4. Sepl. (W. B. Ducch Funkſpruch) Tſchitſcherin   
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Aufnahme der Verhandlungen in Rliga. 
Paris, 4. Sept. Nach einer Londoner Meldung aus 

Warſchau hat der polniſche Miniſter des Auswärtigen er⸗ 
klärt, er rechne mit dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes zu 
Anfang nüchſter Woche. Die Delegatlon werde am 7. Sept. 

   

Nach den bisherigen Erſohrungen ſcheint uns die Aul. 

    

      

     
     

    

vpruch genommen max, lich durch eigene Macht aräch ei 
Rechte zu verſchaffen. Wie aber dann dieſe Rechte or 
wurden, das zeigt die nachfolgende Pertsde renter Croi 
das zeigen die gräßlichen Greueltaten Srbm 

  

Puris, 3. Sepi. Saut Kabiomeilbung aus Rom hat der 
Verband der Metallinduſtriellen die Ausſperrung für ganz 
Italien beſchloſſen. Der Arbeitsminiſter Labriolo hat zu ver⸗ 

     mitteln geſucht, jedoch ſollen ſich die Arbeiter ablehnend ver- Panzerreiter, die Jronſiedes, in Irtat ten. Cromweil 
balten. Bei der Beſeßung der Fabriken durch die Arbeiter felbſt erzählt über das Hinmorden einer ganzen Beſatzun 
kam es in Genua auf dem Oderowerk zu uSſammenſtößen    ie folgt: „Als unterwarkeh, wurden ihre Offiste 

den-Wopf Debenen, unb faſt jeder Sotbat würde geid 
der Reſt noch Varbados verſchifft.· 

Das iſt ein treßfendes Beifplel für die Ar⸗ 

  

      
     Ardeiter wurde geidtet, zwei verletzt. 

Zwiſchen der Regierung und Arbeitervertretern wird über 
die durch die Beſetzung der Fabrikbetriebe geſchaffene Lage Irland von ſeinen engliſchen nterbrückern eatidelt 
verhandelt: die Metallarbelter ſind zu Verhandlungen bereit- Das war und iſt auch hente noch der Onindtis 
falls die Induſtriellen Kunzeſſionen machen. Die Lage wird n litik in⸗Irland. Dieſe yltemEi 

egung ſich über das ganzs 

      

      
   
         

          

    

     

   
   

als ernſt bezeichnet, da die Bem lochung führte ſchon unter Karl „,zur Ailftellunla des teift 
Land ausbreitet. Landes unter eirgtiſche Lords Dadurch entftund das Fa 

Nach dem „Corriere della Sera“ haben die raiſbelt an welen. das Mietefnſtem. das dem engliſchen Heren das- M. 
von Trieſt und Umgebun beichloſſen, in den Generalſtreik zu Pebentensdrerten Rie Banern alles zu verlangen, und 
treten, ber lich über ganz Venetten und Julien erſtrecken ſol edauernswerien Menſchen derortig i Flacken Heid. 

Rom, 3. Sept. Nach einer Meldung des „Tempo“ haben 
Llrbeer Arfens vant Benedit obne. rwiſchenfall be⸗ 

     

fetzt. Dem „Meſſugero“ zufoige hat ſich die Beßetzung der 
Fobrten durch U5 Aurbeiter auf Bologna, Terni, Liporno⸗ 

e ün ogna i en den v n Grupp 
ltalleniſchen Arbeiter ein Abkommen für eine gemeinſame    

   

  

   

a in W En Fialten ge. Deutſchen das dauptziviittavräche, das Attion zugunſten der Hritten Internalionale in Stalten 0 Lulce das Di Aelt 
troffen worden. Es murbe beichloſſen, dud das ikofieniſche Külturehmenk. „Die ruſtlole, Arbeit wa 
Woulclariat mur Hurchfehung des Sowietprbgranane in Nt ü uden!     

     
    

  

       

  

uziatßſtiſcken Portei. der Seeleie 
der Hafenarbeitel des Anarchiſtendundes teil, ſo dbaß 
man von einer bolſcherwiſtiſchen Einheitsftont in Italien 
ſprechen kann —— — 

Die italleniſche R. 
Mailesd, B.-Sept. 

Deede vere. ieSeedb. wene Wüt erer 

    

  

  
      

   

betriebe beſetzt — 
M, in die en denMet nautr-il zu dven. 

er vim Vorgehen der Arbeſter — e ie Ne⸗ 
fpezililch poiittiche Serwecung 

   

  
   



AAten Nurc die damals wieber ſtar herbortrelienden Förde⸗ 1 Daen f. Rer- VWa--i“: 

rüufen durch Aie Darmsein s! nt Hervaftrstéden Görde⸗ Daßu ſchreie! ve: „Bürdetss⸗ 

rungen der Zren nach —Honie-Rule“. Wohl hat man es „In dieler Form kann die Nachricht unmöglich ſtimmen. 

durch rückſichtsloſe Anwenbung militäri Ger Gewalt ſeil [Die Kieler Genoßſen roiſten recht gut, daß ſie zivar einen 

Anſang des Weltkrieges und grrade jetzt wieder verltanden, [Aueſchluhantraß ſtellen Lönnen. aber nicht „auf dem Partet 

die Sumfeinbewegung zu unterbrücken. Wohl hal „Reuter“. 
non der britiſchen Regierun doßle begablt. immer wieder 
Märchen erzäblt über engliſche etrutlerungserſolge unter 

den Jren. Die Wahrhein iſt aber boch ſtets kiar an das Licht 

der Sonne gekommen, und die groken iriſch⸗amertkamiſchen 

Vritlangen hoben uns erzählt, was während dieſer Jahre in 

Sriand wirklich vor ſich geganßen iſt. 

Erf den Verhandlungen in Spa über, die Einziehung 
der Waiſen unter der Berölkerung Deuiichlonds und der 

Kerobietzung der drulſchen Hrereskräfte bat der Außen. 

miniiter Simons den Engländern unter Hinweis auf die 
Irland, eine     Ichwierige Lage der bräiſchen Regierun 

barte Nuß zu knacken gegebrn. 
In Gladſftoncs Tagen wur die 

durch norgrblä⸗ umit 
Wellreiches noch möglich. Heute ader 

nicht mehr das Jiel der Sinnfeiner. 
wahien in Irtand haden gezeigt. den obac 
igit die geirmte B kern ken 

Loötumg der irllchen Frant 
des britiſchen 

üiche Lölzrug 
Vatlaments · 

chen non Uſter. 
rder Sinnfein⸗ 

die Anerken⸗ 
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200 000 Mann 
Regietung zeit ·     

   flin⸗-umter 

Die      

  

   

   

  

   

  

   

  

   

   

      

   
   
   

  

      

     

G*8 5 ampatz 
neben der Anerke g 

nus von Verfailles auch vor⸗ 
zeigt ſich nicht nur in 

ch in andern 

imd Gründung 
. Die Iren in 

ngen jetzt luut die 
ieden ſtark br⸗ 

elbſtbeſtimmungs- 

rer Seite haden lie einen Machtiſaktor, der in 
mahßgebende Rolle ſpieit. Das 

vialiſten., die ſich 
28 bei der militä ⸗ 

e Hilfe zu leiſten 
at brrechligten Forde⸗ 
g anerkannt haden. 

ien im Brennpunki 
dei den nab 
der inneren 

  

  

         ile ae·r 
chen Ummalzungen in 

iches eine Hauptrolle ſpielen. 
Paulus Freye. 

Deutſchland. 
Die Berliner Bürgermeiſtenpoſten. 

Der Wa chuß der Groß-Berliner Stabtperorbneten⸗ 
verlammlung in ſeiner am 2. Sepiember obgebaltenen 

igung üder die Kandidaten für den Poſten des Oberbürger⸗ 
22 und Des zwmelten Aürgermer 

gen ſchingen mit Unterſtüät 
Oberbürgermeiſterpoſten den jetzigen Berſiner 

Wermulhb nor. während alle bürgerlichen 
‚ 15 rmeiſters Dr. 

rens Cßen ausſprachen. Bei der Abſtimmung erhielt 
Stimmen der Unabbängigen und Sozialdemo⸗ 

ichtn 1: Stimmen auf Dr. Lutber 
jfür den Poſten des 

SMIDeI Stabtrat We⸗ 
r Leſung vorgemerkt. 

bevorſtehenden po 
Politik des Iniekr E 
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Ausſchlußantrag gegen Noshe? 
Woifes Burteu eldet aus Kiel, daß die Generolver⸗ 

ſammung des dortſgen Sozioldemokratiſchen Vereins be⸗ 

ächlolen dat. aul dem kommenden Sozialdemokratiicken 

Nerieitag in Keſſel die Ausſchließung Noskes aus der Per⸗ 

ꝛei ʒu breirt Iund zroer wegen des von ihm verfaßten 

    

      
   

       

   
  

ericknal Eeitig. eil ich Suker, Dit Fnüer rl 
ie. Ich ꝛa: den ganzen Tag aiches, als 

StücheE 5 *üDinten Mexit rzitzfren dieik? 
E wirker Kit Nen derdergbrenden 

  

   

    

iag“, ſondern bri dem Bezirksvorſtand, in deſſen Begzirk der 

Angeſchuldigte organiſiert iſt. Vas Organiſatlonsſtatut 

ſchreibt das „Gerichtsverfabren“ genau vor. übrigen 
r ſcheint ns der Uusſchlußantrag an ſich wenig oppor- 

zun. Man kann die Politik Nostee als Reichswehrminſſter 

für ſalich halten. wie wir das ſelbſt getan haben. aber daß 

man ſhumn ehriole Hendfungen oder bewußte Schädigung der 

Parteiinterchhen vorwerfen könne, wie das Organiſatlons- 

ſtatut als Bedingung für den Ausſchluß fordert, ſcheint uns 
doch ſehr fraglich.“ — 

Auch wir ſind der Anſicht, daß die von Noske in ſeinem 

Buche allerdings in jehr berabfetzender Form offendarte 

Schüderungen über die Verbältniſſe auf der Kieler Reichs⸗ 

weret während der Revolutienszeit kein Grund zu einem der ⸗ 
artinen Ausſchlußverſohren bilden fönnen. 

   

  

Unabhängige Knechte der Entenle. 

Im Jimi 1620 ſtanden vor dem franzäſilchen Kriegsvericht 

in Landan drei unterer Plälzer Genoſſen, die ſozialde.no⸗ 

kraliſchen Kuaktionäre Fiſcher, Rauſchert und Baum, weil ſie 

in einer Veriummiung in Budroigsdafen gegen die Berhaf. 
tung deulicher Arbeiter durch die Fronzoſen als Nebner 

proteſttert hatten. 
Antatt ſich der Arbeitstolegen gegenüber den Franzoſen 

anzunedmen, brachte die unabhängige „Tribüne“ in Mann ⸗ 

deim in ihrer Nr. 139 vom 19. Juni 1920 einen Artlkel, der 

die drei angeklaßten Sozlaldemotraten verdächtigte, auf Ver⸗ 

anlalſung der Zentrele für Heimatdtenſt. deren Propagenda⸗ 

chef ein altiver Offizier ſet. chauviniſtiſche Swecke gegen die 

Fronzsien verſelgi zu baben. Dieſer Artikel wurde von den 
ich rait Freude aufgegrlilen und in der 

Kriegsgerichtsderhendlung als Belntungswaterial gegen 
e Grnoffen benutzt. die zu boden Gefängnis- und Weld⸗ 

2 verurteilt wurden. — 
deterßen die Unabhöngigen die Gelchäſte der fremden 

„ gegen ihre eigenen Arbeitskellegen. Traurig, 

din deäinder Parteifanatismus den Menſchen füthren kann. 

   
*2 

          

  

Beendigter Generalſtreif in Bunan. 

Hanau. 5. Sept. (W. B.) Der Hanauer Generalſtreik. an 

dem etwa 14 000 Arbeiter beteiligt waren, iſt beendet. Die 

Arbeit wird am Montag morßen in allen Betrieben mieder 

aukgenommen. MWaßregelungen dürten nicht vrfolgen. Eine 

Befablung der Streiktage erivigt nicht. 
2 

In FJranffurt am Moln Kuhe. 

Berſin, 4. Sept. (W. B9 In Frankfurt am Main iſt voll⸗ 

ſtändige Ruhe eingetreten. Der Generalſtrei wurde abge⸗ 

lehnt. Von den bei dem Zulammenſtoß Verletzten iſt noch 

einer geſtorben, ſo daß die Zahl der Toten ſich auf fechs 

erhöht. 

  

2 E 
Um Danzigs Schickfal. 

In der Tanziger Wochenſchrift Die Srücke werden unier der 

Arckerfchriſt 2 Worte en die Miberten Auslaflungen 
von bekannten Tanziger Polit'kern und Perjônlichkriben veröfſeni⸗ 
licht. Im Augenblick ſchicklalsſchwerer Entſcheidung ſollten dieſe 

Sorie don den Matldabern in Paris nicht unbecchtet ßelaffen 

Werden. Untrr den Derdffen: kau 

  

    inden wir auch Auslaffun⸗ 

grr whiſtrer Petitigrnoſſen Dt. Zirt. Grüntagen und Dr. Bing. 

Da wir tin Interen⸗ EDre „Worie“ dei unferen Leſern vorqus⸗ 

leten Les⸗ Letrnklichen wir dieſe nachtlehrnd. 

Die Nedaktion der „Vollsſtimme“. 

Senviſe De. H. Zint: 

Schopenhanrx, der ser 132 Jahren is Durzis Heborene Philo⸗ 

ſorh. läßt ſich im 2. Vuande ſeinrr Parerge und Paralipomena“ 
alliv verncirtun 

ir Kaubtiere des menichlichen Geichlechtt find die ervͤern ⸗ 
der 278.rr. Kelcht wir. ven beu älteſten Zeiten au Pis cuf bir 

Mrurten, Aherall autkveten ſechen. mit wrchlelndem Glück, indem 
Weilite Sclingen und Mitlingen den Stoff der Welt⸗ 

r kirtert: Later eben Koltetre recht bat zu ſagen:. Dans 

vonteß les gurrres il ne Pagit aue de volrr. Daß ſir ſich der 

iruert. nie oert ali zur Selbſtwerteidigeng de Waßfen ergrrifen 

        

    im Deeſde abquältt. wie kiner. Eo brachir ich ein pear Jahre zu, 
und zwar chur Cchalt. da. als die Reihe ber Seförderung an mich 

kam., wein Bater zu Reie einem andern feme Stimme gab und 

die Sorsgen en zuftelen eus Ebrfurch. 
n dirte Zeit — ſieß uux.“ unterbroch er ſich. es gebi denn 

Derd eim Eri Geichichkr. Erzöählen wer die Geichichte! Um diejt 

Iteit creigtteter ich zwei Aegrdenbeiten: dit krarr'gltr und die freu⸗ 

D.air Eerie Lebens. Keiue Entferreg ens en Herlichen 

Haunte naruach Ead bas Wiebrrärsren Fur holden Torkunß. zu 
mrivet Bielter. Pir Err kxrn geblieden f Eis euf Peſen Tag. 

rrder in der Haufe mrinek Saterd, ubeachtet von den 

Hausgensgen. in tirr Einterttübchen. ea in en Napberahyf 
— me niemant ain 

  

  MNun aulki I usn 8 i rechlirigenden 

dazu. Ich r-ibrack. Sar ib Ren Mangel an Tekentre EE ks- 
ſehrr, wenn man niick nock ierter dir Schult deincher Lchr. ir 
Veirr nehm ader Rit tiäen En.is 15 Zuriid. 

Sudlich 18 Lien micß derinchtreile zu rüurt Recmadentrde. KRech⸗ 

nen wer aber aie rist Störtt Kütin TDer Antsag, Ei Wililär 
Ei trrdeg. wees ich rmii Abichen Baräg. een Ei 

Srigr verfebt ans Ei Lebeneerzabs ickäbr. iß moht gar Wear 
Lauriſlick: aber Piurwerßtebrn ut Srrßtlenelrng alt SUES. D 
Seichafters- s 2. Srirt, EUrd deber far er rait 
Seiden Bber dride Urrtre. al fübit et à ur 8 — ſrechrnd eigerr 

.O Ler Een & Nie Kanzlet untet dir Ebächrriber. Da a 
ues vocht au rreinem urpr. Auk baur mtart hey Schrcähre mit 
Arteeme ag uus cat. Tan art pusen Vanst bes, ans 

Schatzeuntrich rinunder zu äorn Eetten ↄdet cus rer n 

EEEE & eder wack Mne iit. 
vor ſleisagd, vur cher u eneflich., Sin rüwictgicrs An- 

Auazrpü. Seam en ßah auet amt irn Simee crcsngen lies. macher 
Eut ditterr Stunden. Iu Burilel, as in mich grren am Cxi- 

DEE üüe —— 

      

Resgrin: S auck del men mix aber nicht aut dir Send gab. fon-⸗ 
Dern rtiaeite 2 Speilchenſe bezahllir. Irh wur daher wenig in 

te. deß ich lAnteus etee baibe Siunde pach Echinß der 
Aungle E Derit Kin rätr. Se ſah ich ems mid Joex. meiner 
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—
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   zu wollen. Statt aber die Sache erit Pflertlieten üſittelen 
Logen zu beſchönigen, die kalt noch mehr als lene ſelbſt empdren, 

ſolllen ſie ſich frech und frei auf die Lehre des Machlavelli be⸗ 

rufen. Aus bleſer nämlich laßt ſich entnehmen, daß zwar zwiſchen 

Individuen, und in der Moral und Rechislehre für dieſe, ber 

Grundſatz „qupd tidi fieri non vir, alterl ne jeceris“ allerdings 

gilt: hingegen zwiſchen Völkern und in der Politit der umge⸗ 

kehrte: „auod tibti fieri non vis. id alteri tu feceris“. Willſt du 

nicht unterſocht werden, ſo unterjoche beize iten den Nuchbarn: 

obald nämlich ſeine Schwäche dir die Gelegenheit darbietet. Dle⸗ 

ſer Machtavelliſtiſche Crundſlatz iſt für die Raubluſt immer noch 

eine viel anſtändigere Hülle als der ganz durchſichtige Cappen 

palpadelſter Hügen in Jralidentenreben, und gax jolcher. welche 

auf die belamtte Geſchichte dom maninchen, welches den Hund 

angegriffen haben ſoll. Hirrauslaufen.“ 

Ev war ts immer, ſo it es auch heute. Uber es gidt ein Welt⸗ 

gewiſſen, und diet Weltgewiſſen hal eine Stimme gewonnen m 

der Stimme der internationalen Arbeiterſchaft. Und wenn es auch 

bikher gelungen iſt und jetzt wieder cgzelingen ſollte. dirſe Stimme 

durch Gewalt für kurze Zeit zum Schweigen zu bringen — ſie wird 

nicht verſtummen, ſie wird ſchlieklich det Gedrüͤhn der Waſſfen 

übertbnrn. Dann werden Moral und Recht auch in das Leben 

der Völker ihren Einzug halten. Und dies iſt zuletzt auch die Hyff⸗ 

nung, die uns Danzigern bleibt, wenn alle Gründe der Vernunft 

und der Menſchlichteit jeht verſagen ſollten. 

Genoſfe Grünhagen: 

Die nöchſten Tage ſollen die Entſcheibung der Alliierten über 

Danzigs Schickſal brinnen, wenn die Entſcheidung nicht ſchon geſällt 

i. Wie wird ſie ausfallen? Das ill die bange Frage, die von 

jedem um den kleinen Freiſtaat beforgten Pürger geſtellt wird. 

Kuſcheinend wird dieſe Entſcheldung dadurch beeinflußt⸗ daß die 

Verfaſfunggebende Verfammlung es gewagt hat, der Meinung zu 

ſein, daß die Neutralität das eir ige Mittel ſei, den Hreiſtaat vor 

der Kriogsfurie zu bewahren. Her Form nach war es nur ein 

Wunſch, den die Verfaſlunggebende Verlfammiung an den Ober⸗ 

tommiffar gerichtet hat. Anſcheinend ſoll dieſer Wunſch der Vor⸗ 

wand ſein, polaiſchen oder engliſchen Einſluß in Danzig über den 

Friedenzvertrag binaut zu erweilern. Klar iſt indes: der Neu⸗ 

tralitätswunſch iſt nur Vorwand. aber ein ſehr ſchlechter Vorwand, 

fur franzöſiſche und enoliſche Intereſſenpolitil. Dieſe Staaten 

zogen in den Krieg mit dem Feldgeſchrel „Selbſtbeſtimmungsrecht 

der Bölker. Sarin find eingeſchloſſen auch die kleinen Volker. 

Wir Danziger ſind irdoch Teile eines arohen Voltez. Wir ſind 

genau wit jedes andere Volt berechtigt, auch für uns das Selbſt⸗ 

beſtimmungbrecht zu ſordern. Wird es uns trotz der Krichsparole 

verweigert und werden wir vergewaltigt, ſo werden wir uns für 

den Augenblick fügen müſſen, wenn auch ſchweren Herzens. Wir 

dürſen jedoch ſicher ſein, es kommt die Stunde, wo Unnatürliches 

hinweggeräumt, der Gewalkpolltir der zurzeit Mächtigen ein Ziel 

geleßt wird. Dieſe Erfahrung haben die Eroberer aler Zeiten ge⸗ 

mucht und werden ſie auch in Zukunft machen. Eine Huge Politit 

wird es vermeiden, Erbitterung in uns hervorzurußen, ſle würde 

unſert Gefühle ſchonen und verſtehen, wenn wir uns gegen die rück⸗ 

ſtändige, polniſche Kultur wehren Die Tragik der Stunde fühlen 

auch Danzigs Arbeiter. Die Eilenbahner haben beretts beſchloſſen⸗ 

ſich der Gewalt zu beugen und den Veskehr freizugeben, auch den 

Verkehr mit Kriegzmaterial. Es iſt anzunehmen, vaß ſich die 

Haſenarbeiter ebenfall der angedrohten Gewali beugen werden. 

In dieſem Augenblick halten wir uns für berechtigt zu fragen, wo 

bleiben die engliſchen und franzbſiſchen Arbeiter? Ihre Solidari⸗ 

tätskundgebungen haben wir vernommen, aber wo bleibt ihre Tat) 

Sie ſind nicht mehr berechtigt, den deutſchen Arbeiter wegen ſeines 

Derhaltens im Kriege zu tadeln. ſie haben verſagt in der Stunde, 

in der ein kleines willkarlich grſchaſfenes Staaisweſen um ſeine 

Neutralität kämpfte; lodiglich in der Abficht, das kleine Staatsgeblet 

dor dem Krieße zu bewahren. Schan Kirgende Worte können uns 

nicht helfen, nur die Tat kann den Danziger Arbeltern den Füäcden 

ſtärken in ihrem Kampfe um die Neutralität. — .Diſt du Gottes 

Sohn, ſo hilf dir ſelder“; dieſes Sibelwort gllt auch hier. Die 

Darz'ger Arbeiterſchaft wird nicht untergehen, mit Entſchloffenheit 

wird ſie ihren Weg maͤrſchieren, mag kommen, was du willl Die 

Entente hat den Tanziger Freiſtaat gegen unfern Wille.s geſchaffen, 

ſie muß uns auch wirtſchaftliche und kulturell⸗ Lebensmöglichkeiten 

geben, dann wird ſich Schaffenskuſt und Sinn für Ordnung wieder 

einſtellen im Intereſſe der geſamten Menſchheil. 0 

Genoſfe Dr. Bing: 

Die Weliwirtſchaftsbefliſſenen in Paris mögen bedenlen, daß 

Danzig nur dann feine Aufgabe, im oſteuropäiſchen Chaos erfüllen 

kann. wenn eint freie Bevölkerung aus dem Vollbeſty ihrer ererbten 

deutſchen kulturellen Güter die ſeeliſchen Energlen ſpeiſen kaun. 

welche eine Wirtichajtliche Blüte erſt ermöglichen. Nur Freiwillig⸗ 

keit und Seloſtbewuhtſein führen zu der notwendigen Arbeikä⸗ 

gemeinſchaft mit Polen. Nur der Freie lennt Freundſchaft. I
m
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Gedächtnis lebendig war, gelang es mir dech me, mit der Stimms 

auch wer zwei Thne davon richtig zu treſſen. Ich ward ſaſt un⸗ 

geduldig vom Zuhbren. Da fiel mir meine Geige in die Kugen. 

dir aus meiner Jugend her, wie ein altes Küſtſtlic, ungebraucht an 
der Wanb hing. Ich griff darnach, und — es mochte ſie wohl der 

Sediente in meiner Abweſenheit benützt haben — ſie ſand ſich richtie 
geftimmi. Als ich mim mit dein Bogen über die Saiten führ. Herr⸗ 
da war ez, als ob Goltes Finger mich angerührt hätte. Der Lon 

drang in wein Inneres hinein und auß dem Innern wieder heraun 
Der dußt um mich war wie geſchwängert mit Trumkenheit. 
Liad urten im Hofe und die Töne von meinen Fingern an ruin 
Ohr. Mitbewohner meimer Einſamkeit. Ich fiel auſ die nnte un 
betete Iank. und konnie nicht begreifen, daßz ich das holde Wottezweſen 
einmal gering gelchüätzt, ja gehaßt in meiner Kirdheit, und Eäßt. 
die Bioltze und drückte ſe an mein Derz und ſpielbe wieder 

mid fort. 

Das Bled im Hole —. es war eine Weibsperxſon, ie ſang— 
Sonte derweile unaubgeſeht; mit dem Nachſpielen ging es aber 
nicht ſo Jeicht. ů 

glälkig war und onch geblleben iſt bis zum Hentigen Tagas s 
ppielen den Woligang Umedeus Mogort und den Sebaſtlan Sos⸗ 

ader den Hieben Gotl ſpielt Einer, Die ewige Wohktar und Snad? 
Tous ind Mangs, Peinre wunbessälsze Heberrinſtinmmmz mi 
barßäcen, berlechhenden hr, baß, — fahr er laier uu⸗ 

ſchamrst Pert — dder dritke Ten Zularsmenkimmtt itt Sesn ertet 
ber känfie bergleichen mid die Kots ſenfidiäss Binaufſtr:Se, 
erfüllie Hofkhamg. die Diſſononz u wird ais Wiſſer 

ober vermeſßener Stolz. und die Wunder der Dis, 
Uimtehrumg, wodurch aunch die Sekunde zur Euade gelan 

des Wohlllungt. — Kir Dat Das allel. obosl v⸗ 
erklärt. 

ortlekung 
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HDanziger Nachrichten. 
Erweiterung der der Freiſtaatg renze. 
Ollvaer und Zoppotrxr Wald für ven Frtigſaat. 

Die Grenztommiſſion nahm am Sonnabend vormittag unter 
dem Vorſitz des Generals Dupont die Feſtſetzung der Freiſtaalgrenze 
von der Oſtſee bei Zoppot bis zum Lonkener See vor. 

Dabei wurden folgende Grenzen beſtimmt: 
Danzig erhült den größten Teil des Zoppoter Waldes mit 

der Stadtßärtmerel, den Kriegerheimſtätten, dem ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
gewinnuntzsgelände ſüdlie Vernabehne und dem Groten Sterg. 

Herner den gröhßten Tell des DOlivaer Forſtes mit örſterei 
Grenzlau, Freudental uund dem Wafferverſorgungsgedktt. Kußer⸗ 
dem Goldkrug. Alein-Kelpin, HochRelpin (öltlicher Teil), itomia 
(Nichthof), Kablbude. Podfiblin, daß Radaunetal mit Eifendahn 
und den Iubuſtrie⸗AUnlazen bis in Höhe von Sulmin (Nichthof). 
Szapierten, „Marſchan, Oberſommerkau, Watidalmen, Leuendor!, 
Tiefental und Veu⸗Poltenczun. 

Polen dagegen erhält moliebken, Kl.⸗Kaz, St,⸗Kaß, den Fork⸗ 

ſchußbezirt Taubentwaſſer und einen Streiten Wald im Weſttelle bes 
Zoppottr und Oltvarr Forſter mit der Förſterti Schäſeret; ſerner 
Eſpentrug, Witiſtoct, Schäſerei⸗Sluckan, Mattern, Rokoſchten, Weſt⸗ 
neil von Soch.Relyin, Selmin (Aichthof), idiin, Saphin, Siehienſeld, 
Ariſſan, Vortſch, Kamehlen, Vollenezun, Epohn. 

Wann die neuen Grenzen von belden Staaten beſetzl werden, iſt 
noch nicht bekannt. 

Für die Freiſtaaibevölterung bedeutet die Hinaußſchiebung der 
Grenze gzweifellos einen Gewinn. Gibt uns dia neue Grenze — die 
eine Erweiterung von ein Kilometer Tieſe in einer Länge von 10 
Kilometer bringt —vbrch die Möglichkeit, das ſchone Walbgebiet 
um Oliva und Soppot etwas ungehinderter als bisher zu Spazier⸗ 
gängen benutzen zu können. So freudig dies anerkannt werden 
muß., bringt dieſe Erenzregulierung jedoch durchaus keine Sicherung 
des Freiſtaates ſelbft. Ihm fehlen auch weiterhin Licht und Luft 
um leben zu können. Iſt die Notwendigkeit dieſer Lebenselemente 
fuür die Bevölkerung durch den Beſchluß der Grenzkommiffion — 
wenn auch notdürftig — anerkannt, ſo wird man dem Freiſtaat 
ſelbſt, die zu ſeinem Beſtehen und zu ſeiner Entfaltung erfſorder⸗ 
liche wirtſchaftliche Grundlage nicht verſagen können. Die einzige 
Odſung dieſer Frage erblicken wir nur in dem dem Freiſtaat bisher 
vorenthaltenen Selbſtbeſtimmungsrecht. Solange uns dieſes nicht 
gewährt wird, ſind derartige Grenzerweiterungen höchſtens Teil ⸗ 
zahlungen. 

Lohnabbau in den Staatsbetrieben? 
Stellmignahme der Vertroanensleute zur Tarlflündigung. 

Die geſtern vormittag im Werftſpreiſehanſe togende Vertrauens⸗ 
männerſitzung aller beteiligten Erwerkſchaften und Gewerlſchafts⸗ 
richtungen der ehemaligen Danziger Staats- und Reichsbetriebe be⸗ 
ſchäftigte ſich eingehend mit der Tariftündigung. Oberbaurat 
Süßengut nahm als Vertreter der Werſtleitung an der Sitzung teil. 

Gewerkſchaftsſekretär Arczynskt hielt das einleitende Referat 
uund ſchildertr die bisherigen Vorgänge. Die Werftleikung hat den 
Tartiſ, der bis zum 1. Oktober gültig iſt. mit der Begründung ge⸗ 
kKimdigt. daß der Betrieb bei den jetzigen Löhnen nicht mehr kon⸗ 
Enrrenzfähig fei. 

Nach dem Angebot der Werftleitung ſollen ab 1. Oktober folgende 
Löhne gezahlt werden: 

1. Gelernte Arbeiter: Vollarbeiter 3.75 pro Stunde, 
gelernte Arbeiter über 24 Jahre 3,60 und 8,45 pro Stunde, ge⸗ 
lernte Urbeiter von 21 bis 24 Jahren 8,30 pro Stunde, belernde 
Arbeiter unter 20 Jahren 3.— pro Stunde. 

2. Ungelernte Arbeiter: Ueber 24 Jahre 3,45 und 3,30 
pro Stunde. von 21 bis 24 Jahren 3,10 pro Stunde, von 18 bis 20 

* Jahren 2,75 pro Stunde. 
3. Die Löhns für ungelernte Arbeiter verbleiben wie im Schieds⸗ 

ſpruch feſtgelegt, und zwar: Urber 24 Jahre 3,30 Mk., von 21 
bis 24 Jahren 3,.— Mk., von 18 bis 21 Jahren 2,25 Mk., von 16 
bis 18 Jahren 1,50 Mk. Außerdem wird von der Werftleitung 
verlangt. Daß Pie 21 Urpgent Ar Nichtakkorderbeit in Fertal P9555 Sortial kom⸗ 
men, daß die geteilte Arbeltszei eingefüͤhrt wird und die Ferien 
auf 6 Tage beſchränkt werden. 

Arczunski kam unter Verückſichtigung der wirtſchaftlichen Lage 
der hiefigen Werftarbeiter zu dem Schluß., daß an elnen Lohn⸗ 
abban im Sinne des Vorſchlages der Werftleitung nicht gedacht 
werden lann, Die Danziger Arbeiter ſind den deutſchen gegenuüͤber 
bis zu 1 Mk. pro Standé ſchlechter geſtellt. Es ſei ein weitgehendes 
Enthegenkormmren der Arbeiterſchaft, wenn von nenen Vohnforderun⸗ 
gen Abſtand genommen wird. Befremdend iſt. daß die Werftleltung 
jede Verhandlung ablehnt. Die Schuld an er'ner Jufpitzung der 
Dinge wäülrde nicht die Arbeiterſchaft, ſondern die Betriebsleitung 
zu tragen haben. 

Oberbaurat Süßengut erklärte, daß die Werftleitung zu Ver⸗ 
handlungen bereit wäre, wenn die Arbeiterſchaft richt vus Mehr⸗ 
forderungen ſtelle, ſondern auch ermäßigte Anſprüche vorſelen 
würde. Die vorgeſchlagene Ermößigung des Urlaubs bedeute eben⸗ 
ſalls eine Mehrbelaſtung, da der Urlaub ſchon nach einem helden 
Jahr gewährt werden ſoll. Auch die Forderung, die Akrordbafis 
auf 20 Prog. feſtgulegen und der garantierte Stundenlohn debeuten 
eine Erhöhung der Lohne. 

In der anſchließenden Ausſprache wendet ſich das Eros der 
Redner gegen den beabſichtigten Lohnabbau, da die Zeit hierzu noch 
nicht gekommen ſei. Die Preiße für ſämtliche Kdenamittel und 
Bebarfkartikel. wie Koßlen und Kleidung, ſteigen toch immer. die 
Gabrechmungen werden höher und die Ausgaben für Schuchzeng 
werden mit Eintritt der Winterzeit bedentend größer. Hie — 
Arbeitsgeit ſei unter allen Umſtänden abzulernen, da diefe eine 
Mehrbelaltung der Krbeiterſcheft darſtelle. Einzelne Redner geben 
der unrationellen Arbeitsmethode in den 

Durch eine von oben heraßb ordrungsgentüß durchge nörte Erbeitz⸗ 
methode würde mam weiter kᷣommen alt mit einem Abbau der 

Löhne. Eiazelne Wertflührer zend Ingenleurr leßen meir Wext 
den alten Drill und Strammſtehen, alß auf praktiſche 

  
einzelnen Werken ſchuld. 

wern die Werſtleitung nicht die erforderlichen Ergebniſſe ergtele. 

  

Wiulien; dinſichtlich der Ferien in riuen Mbbau von L Tagen eln⸗ 
willig 

Die Berunkovrtung für evil. Faigen, die ſich aus dem bir⸗ 
brrigen belremblichen Berholten ber Werftleitung ergibt. lehnen 
dle Vertramenslente durchaus ab. Ste find der Auffaft daß 
von einem Lohnabbau folange Reins Rebe ſein kann. ell ber 
der Preiſe für die allgemelre Lebenshaltung ſpeziell füär Nah⸗ 
b - und Breunfioff, den Ubbau der Vohne nichi voronß- 

. 
Da die ehemaligen Staals. und Reichtbrtriebe dflenttiche 

Inſtitute find und der Oberleitung burch den Magiſtrot unler⸗ 
Vell! flnd. ſo erochten es die Vertrauenbleute für nohendda die⸗ 
ſen ſofort zu interpellieten, und Dꝛauſtrwahen haher dit Owani- 
ſatlonsleitung. das weitere hierin zu veranlaſten. Da der Ver⸗ 
tveter der Werſtleituig, Hert Oberbaurct Süüßetiqui. ſich jeboch 
krotz der ſchriftlichen Erllärung jederzeit zu Berhandlungen bereii 
erklärt Hat, ſo mrüſſen die Verhondlungen vorarnßgehen vind kend 
Veſe ſokort aufzumeshmen. 

Sozlumemetrurſcher Berelin Ohra. 
Im Diengteg, den 7. Sepiember 1020, abends E;6 Uhr, indet 

im der Oſtbohn unſfere 
Witgltederverſammlung ů 

ſtatt. Kuf der Tagekorbmmg ſtehen neben einen Bortrage öbe“ ve 
politiſche Lage im Freiſtaat — Reſerent Gerwſte Klaß —, wichtige 
Vereingangelogenheilen. Wollzähliges und pünktliches Erſcheinen 
iſt erſorderlich. 

    

Herabſetzung der Fleiſchpreiſe. 
Der Beirat des Wirtſchaftsamtes nahm in ſeiner letzten Sitzung 

die Feſtſezung von Preiſen fur Stalloiet und im Zufammenhang 
damit die Feſtſetzung neuer Höchſtpreiſe fur Fleiſch vor. Vaburch 
ſollen die Verbraucher, nachdem die Freigabe des Verkehrs mit 
Rindfleiſch erfolgt iſt. vor ſpekulativer Preisbildung geſchͤtzt wer⸗ 
den. Der Beirat erklärte ſich mit kolgenden Stallpreiſen für Lebend⸗ 
grwicht pro Zentner einverſtanden: Rinder: Klaſſe A 1. 370 Mk., 
Klaſſe A 301—84D Mk., Klaſfe B 241—800 Mk., Kloße C 181—240 
Mark:; Kälber: 250—350 ME., je nach Alter und Quäalität; Schafe: 
250—400 Mk. 

Gegenüber den heutigen Preilen bedeuten dieſe Summen bei 
den Rindern rine Preisſenkung, beſonders in den unteren Klaſſen; 
bei den Kälbern und Schaßen beſtanden birber keine Höchſtprei — 

In Verbindung damit wurden die Zleiſchpreiſe wie ſolgt be⸗ 
meſſen. 
Rindfleiſch: 7 Mk. Hals, Lappen und Heße 6 Mk. (bisher 

7/0 und 8 M H)• 
Kalbfleiſch: 7 Mk. Halk. Lappen 6.40 Mk. (bisher im freien 

Handel 8—9 Rth). 
Hammelfleiſch: 10 Mk. Hals, Lappen 8 Mk. (bisher im 

freien Handel 12—18 Ml.). ö‚ 
Als Wurſthöchſtpreiſe wurden feſtgeſet:: Blutwurſt 8 M!., 

Leberwurſt 10 Mr., Fleiſchwurſt 11 Mt., Mettwurſt 12—12 Ml. 
Dies entſpricht ebenfalls einen; Heruntergehen unier die heukigen 

Preiſe. Der Beirat lehnte es ab, die Herſtellung von Fleiſttdauer⸗ 
waren allgemein freizugeben; mit dem Fleiſcher⸗ewerbe ſoll jedoch 
wegen Herſtellung von Fleiſchdauerwaren unter Kontrollt des 
Wirtſchaftsamtes verhandelt werden. Uuch die Herſtellung von 
Dauerwaren in eigener Regie wurde in Erwägung gezogen. Die 
neuen Vreiſe ſollen urit dem 18. Sepiember in Kraft treten. 

Hoffentlich bedeutet dieſe Preisherabſetung kein Verſchwinden 
auch diejer Fleiſcharten vom Markt. Daßs Wirtſchaftsamt wird ſich 
hoffentlich in dieſem Falle über die dann zu ergreifenden Maß⸗ 
nahmen bereits bei der Preisſeſtſetzung Har gersorden ein. 

Gehaltsbewegung der Aungeſtellten der ehernal. Reichsbelriebe. 
Die Angeſtellten der obigen Vetriebe And bereits wiederholt, 

jedoch ſtets vergeblich an ihre Seitemgen berangetreten. um einen 
Ausgleich fär dis ſeit Sirtehrent Hees Taäreeerträßes im Jsnnär 

  

außerorbentlich hervortretende Teuerung zu erhalten. Ende Juk! 
wandten ſie ſich erneut an ihre Direktoren und auf derrn Deran. 
lalſung an den Werktansſchuß des Magiſtrats. um. wenn ihren For⸗ 
derungen auf Teuerungsgulagen nicht Kechnung geiragen würde, 
den Tari'fvertrag zum 
der Angeſtelltenſosderurssen im Werſtantichuß Fat ſich dereits 8is 
Ende Augult. Hinausgezögert und nun zu. einer Kblehnung der 
Borderungen geführt. Statt deſſen wurde beſchloßßen, die beſtehen⸗ 
den Tariffäütze als Mindeſtſatßze deſtehen zu laſſen und die Gedaltz- 
ſite nach NRaßgabs der Leiſtungen bis zu den Säßen 
der Gruppe 4 des Magiſtrots 
der Gruppe 8 fur techniſche Angeſtellte zu erhöhen. 

Dieſer Beſchlutz hat aain, in zung uuter den 
hervorgerufen, da es danach ganz eben ber Direktion Liegt, 
welchen Angrſtellten Erbobß Ler⸗ Gehälter gewähßrt werden. 
Die nugeheue Stei⸗ r Koſten des die L. 
alle Angeſtellten gleichmäßz 
ſchluß in keiner Weife k 

jruders merbvü 
cudichuffet. Vedi Erde⸗ Eodereben 

  

Kurtetlünrean 

Im Schlußraorte feilke Gewer'ſchaftsſckretür Acrhhens feßt doßh Wer gern, 
die Diskuſſion getzeigt habe, Pas dir Aiterſchäßt nichl nar un der 

dsse felbft fturkes Intereſſe ü———————————— 

ues ve teruuslen nim imn nit ve Seecüssess ebe, 
derhesdelt werdrx 

Dum Scheud ſand klgerde rloirtion einheiwpnig Vnaer 
„Die am 58. September 1080 in Werftſpehſchens Weiſßemnetken 

Wetärnesn Vee Wuntgn Danzi Siaedl , . 
Leebe acbeee Senanin wos Wen Süäengeo 
ſich auz der Tarifkündigung durch die Ae⸗ 8 
bedauern Wn 2 Ahrrt Lests 
— ů — veid er an 

  

  

  

  

  

1. Oltober zu büinpigæi-. Die Behandlung 

kr⸗Lalufrtänniſche Angeſtellte — 

Dee Ernphänd ſue e Strctmsdes id Amur in - n 
e--ei 

asgudkefern.   

   
    

  

   
    
   

  

     

    

    

  

    
   
    

     
    

     
   

       
     

     
    

   

  

   
   
   
    
    

  

    

  

    

      

  

   
    

    

  

   

    

   

   
     
   

       
   

   

    

rtigung des Dampfery m Danzig dat ble Lia ak 
Vo Wr, Co., in Königsterg büie Iiema 2 Artus. S eh, 
und Wamenſchifahrtrchen ichaft m. P. H. 

Einteimiſches Voubier in Ausficht. 
Den Brauerelen des Freiſtaats wurhe vom Beirct des 

Wirtſchaſtramtes der Bezug eines lleinen Ouantimis Gerſie 
ur vorläufigen Aufrechterhallung det Betriebe bewilligt. 
ber Beirat war domif einverjtanden, daß die Brauerien 

anſtelle bes jebigen Dünnbieres ein Voübier herſtellen dürſfen. 
bei der ſtarten Einfuhr von Vollbier ous dem Auslande — 

nen und die beimiſchen Brautreien konkürrenz Erpaeh 
ten. Dieter Belchluß wurde gefaßt, um rd⸗ 00%0 in 

Srauore jewerbe beſchäftigten Arbeitern. Angeſtellirn uſw. 
— Die Biertrinder ihre heu Veſchäftigung zu erhalken. 

werden aber aut uii einem dementſprechenden vollen 
Geldbeutel verſeben möſſen. 

ů authe bum. 1 Ss Muntktonsdampfer apgehauttert. 
t. An der Holtenazer e rde 

ein Luuch at Daßgig beſttmmter eungliſcher Sasspie⸗ eense 
und ihm das Auslaufen in 2e tlee verünten, wyi er 1000 
va für Polen deſtimmte Waſſen und Mumttion an Bord 

Der 4. Bezirt Srn bielt am Mittwoch, den 1. Sepf., 
ſeine Mii Werſcergert ſanmnlung iun Lrtale von Sannen 
Genoſle Karſchefsekl hlelt einen kerteleffanten Vortrag über 
„Weltpofitir“, der ſeht brifälllge Aufnahme ſand. In wei⸗ 
ꝛeren rlauf wurden be undeis die zu leiſtende Aemardeit 
ſowie auch wichtige Tapesfragen beſprochen. 

Ungebat weiblicher Buxtaukräfte. Die Mtehund für Granen- 
berule des ſtöntiſchen Arbeitzamteh macht in der heutigen Tage⸗ 
nummer bekannt, daß ihr eine größere Unzahl weiblicher Arbeils- 
kräfte für kaufmänniſcht Bardaus, für gewerbliche Belriebe und r 
Haushalturgen zur Verſtigung ſteht. Auf die im Kngeigentell 
veröffentlichte Anzeige wird verwieſen. 

Ausgabe nutr Hauptmarkenbogen. In ber heuligenm Nummet 
unſerer Zeitung werben erneut Straßen aufgeruſen, deren Haus⸗ 
haltungen am Dienstag. den 7. Septeniber, in den aul der Bekonnt⸗ 
machung erſichtlichen Ausgabeſtenen meue Hauptmurkenbogen in 
Empfang nehmen können, 

ei⸗ vom BE. und t. 1920. Ver ⸗· 
ha kel. 824 „Perſanen, Datunter. wegen Dieb⸗ 
ſtahls. 1 wegen Widerſtandez, 1 wegen Körper⸗ 
ven Dul 1 wegen Betteins, 16 in Polizeihaſt.— G?fun⸗ 
den: 1 ttungskarte für Emma Kaiſer. 1 Etul mik Ren⸗ 
benquiitung oßerte Nr, 5675 3, 1 ſchwarz und weiß karterter 
Damengürtel, 1 Paket mit Nummern verſe 
15N0 holen aus dem Fundbureau des 

eifer mit gold. Emfaſſung, abzuh 
Labinsti, Labesweß 2c1. 1 zirka 3e2 großes 
Waunſcher zuholen 10 dem eiße iene des — 8 

enfahrwaſſer. 1 junge weiße len von Wit 
Elendt. St. Michoelswoeg 74. 1 mit Marke 
abzuholen von Zahn, Nennerſtiftsguſte v. 

Standesamt vom G. September 1370. 
Todehfälle: Schmied Theodor Stark. 88 J. 6 M.— „Lellner 

Marian Bienert. 41 J. 8 R. — Witwe Uma Wüler 
Stromeki, 39 J. 8 M. — Fran Anna Laß geb. Thurk. 56 J. 1 
— Gran Carola Faingold geb. Felk. 24 J. 2 N. — Fyau Machit 
Dargaßz geb. Peltke, 62 J. — Oberbaurat Ernſt Frieſe. K1 J. 10 
— Frou Marie Schniz geb. Strezelew, 69 J. 9 N. — Indal 
garl Graßn, 80 J. 9 R. — Teeße, Dieahers Hekerh 
w—— ů 
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Schünan. — — 3 
Galgenheraz.. - 7U 

Keuhorſterbuſch 
Thoen 
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„Slück bel Franes“, Oberette von Klerander An St md O 
Horſt. Veſangsteßtte von e. Kut 22 ü 

E — 
Mit alterproßten Atittein murde am 

  

      

  

   

    

    
     

   

   



Aus den Gerichtsſälen. 
Külſchung auf der Arbeitsloſenkarte. Ter Urbeiter Aldert Hale . 

kowökti in Scltünteld war arbeitslos und unterließ uts einige Tagt 

ſeine Arbeitslolentarte ſtempeln zu laſſen. Er nahm nun ſelber 

auf der Narke eine Bällchunz vor und nun unberechtigt vM 

Mart Arbeitslrfenunterttutung. Tie met deturteilte dn 

wehrn Urkunernjärichung zu ln Tagen ienit. 

In eine Mitia in Vohaſad eingtbrochtn, Der Schiſfer Arurr 

Krauſe in Rohnlack und ſein Vruter Cerrmann Nrault. jowit der 

Nanfmanmnm Gaigrn Mloct in Danzig ſtunden vor der Strallommer 

unlrt ber? des Diebflahlz. Tie briden Krouttt brachn in 

Nuhnſarl err Aila iger Hauſmarn gebörtt 

   
       

  

   

        

   

    

   

  

   

  

    

    

einem Jaht Gerlängulz, 

Fllmſchau. 
rickttront lagt: . Gi in 
ench ein Unicknldäger 

ekvmmen iſt. o 
Antekeigen Rrimi-; 

3tei an din Tes“ werd 

„Dan ctner Graltrtechter de⸗ 
ere Geiirbie, Pit Wejellichanerin 

Alutrach dit Lat auf ihh 1 

    

          

   

        

   

Die deiden Lallkvielt Drei 
ralt Veuteftelbeld“ 
zur Anſparnung üdrer Lach⸗ 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Tantiger Viederung. Ir dir Wett vom g. bis 12. September 

Arv. ! V e lür ſteinder. Nr. 4 
rts Jaßren. Nr. 11 der 

  

   
           

11. Seplember don S bis 12 
r Stratkr. m 

tn. Für Veu⸗ 
Zekällt werden, die 

    Warrułarte fũ 
r her Fremde 2. 

  

   

   

  

   

  

Warrn von 
11. Seyiember. bei den Reit- 

Lertauf den Talg auf Abichnitt 
Und aui Abichnitt 8s der Felt⸗ 

zu p.50 Wart ir Pland von Men⸗ 

   

  

     

tag. den 6., bit Sonnabend, den 11. September, in, den drkannten 

Utrranfeſterten. — Verkauf von Vlenenhonig, von Dienztag, ben 7, 
deis ſrreitag, den 10, September., bei fämtlichen Kaufleuten. Aus- 

gegeden werden auf jede Volbniichkarte 84 Ufund um Preiſe von 

12 0 Mark ir Phend Die Geſchäfle hdaben die belielerten Milch⸗ 

karten auf der Kückſeite mit dem Girmenſt- apel zu verlehen. 

„Aus aller Welt. 
Kin Mieſenſloß. 

Ein Firk, wie es noch koum über Set gelabren ilt, iſt von 

Schmeben nach Urlland anterwagt. Dir Dirnenſienen pirſes Holz - 

flaßet Knd gans grwaltigt. es in twe 148 Meter lang und 16 Meter 

brrit. und Tauſende von Stämmen dnd nbet die ganze Lärge und 

Greite eina 6 Metrr dech aulgelchichtti. Schille in weiter Eni⸗ 

ſernung bürkten dirlen Kekotz für einen mächtigen ſchoimumnden 

Eisbetg bolten. Tas Rielenſteß bat erböhnte Kalkten und Seuel⸗ 

einrichtungen, ei wird aber den gamen weitren Wehß durch dit Oſtfre 

in die er von Hemdurger Sechltpürrn stzräen helz 

itt ineinender ſo ichwer derankert und verſchitm. dad rin Juſammen · 

Kurs autgeichlehen lein ſoll und es den ichwerten Serllürmen ſtand 

zudalttn verwag. Der Wert del Solzes. dal aud entternten chwe⸗ 

dijdken Maldungen nach Cpeldlund gebracht worden ißt. wirr aut 

18 Milktrren Mark geſchätzt. 

Aeie dem Eube beirtaftrt feichtſinn. 

Fünf Kuderer des Schweriner Ruderverein unternahmtn am 

Nonzag roriger Voch tine Seolttaßrt nach Vop Kleinen. Geßgen 

Abert traten ße troß Warnungen ven Inlaßes cine Ergelbocte 
Nie Rückiahrt an. Hinter der Intel Niept wurden ſie von den 

voran gejndtenten Setzlern wiederurt grwarnt und lind anitteinend 
umgtkehrt. Um endern Morgen wurde bei der Goldturg das Bopt 
Erlabenirribend aufgefiſcht. Anicheinend haben alle fürl Kuderer 

den Tod in den Wellen geirnden 

Ein Walfiich in der Um!. 

  

   

  

2 Gü Das frloß! 

en verige BSoche der von ESce levmernde Loagger -Suturn“ in 

  

iegelte, wurdt von der Nunnichaht tin Waltiſch 

  

  

gelichtet. der Krade ſeinen Ropf zum Wafler hirandltreckte. Das 

Terr. dei dald daraul unttrtanchtt, bed denn jeint mächtigr 
Sctvanzllefle 'n dit Höhe und macht trengunden. 

ü t an., das 

      

    

Doner Dalln Herald“ 
in Dolohama 

n wüſten I. 

   

  

        

    

    

        

    

    

Wieebränten 
n Abenteuern. 

Sken Verbeſſe⸗ 
Lricht 3 Lib. Die junagen 

awien und E. Cl“s r Marine- und 
en von Guam. Das Leben und die dunklen 

en find verilhkrrriſch in Guam. wo ein küranniiches Marine⸗ 

vernement ſogar das Pürslen zwiichen 9 EUhr abends und 5 Uht 
ns verbiettt und dir Hüuler der eingeborrnen Dennen außer 

ſtionar knüpfte das 

    

  

    

   

ꝛratnd Mohrr vierzig Fus langes Motorboot. beluden es mit 
Leden teln. Peiroleum und kreckzeitlichhm Glück und lußren los 
nach i ri Der Lardtarte n'cht jchr we't von Guam 

G beg., als es aui der 

ttek wirrden knapb. 
ging ein Sturm über ben Grnigmond nieder. Schyn lah es für die 
.Jockits ſe auk. als ſei ihren tin anderer Sehrn ²s Auſtrollen 
beitimmt. als grerade im Kugenblic dechſter Lot die erforderl'che 
wüiſte Jnfel im Wellengiicht ſich darbot. Leider ewies ſie ſich als 

ern'germeßen zu wüſt. Ain Krritca“ in Nenschengrſtalt erich'en, 
und die Naßrung ar Moyd. Aber zuletz: kancht nach neurn 

    

    

          

  

Gandelsmoglichteiten Kuslchau haltender lapanilcher Pampler auf 

und brachte die Poart nath der — von der Friedintkaniertnz Her 

belannten — Iniel Jap, Tort wurden ſie außgeſchiftt und verblie⸗ 

ben in Seliakeil. vis ein japaniſches Schilulchtſt des wrges kam und 

ſit nach Nokohama mitnahm. Ulnd dort ſind ſie unn wundern 

ſich, was der nächſte Att dringen woird. Jatlit& leben an 

Vorb des ilſchifts. hre Gaktinnen ſind unter derbhut der eme⸗ 

xikantſchen chriklichen Aunglrauen.Vereinigung. Sie tragen we.⸗ 

ter ikre eingeborene Tracau (drechen ader ſchon ein paar Worte 

Engliſch, mit ſaniten. melod'ſchen Alzenten und erſtaunlichen Ameri⸗ 

kanitzmen dazwiſchen.“ 

    
     

    

Letzte Nachrichten. 
Aufnahme der Frledeusverhandlungen am 9. Sept. 

Riga, 6, Sept. (Dovos.) Die Eröffnung der ruſſiſch-pol⸗ 

niſchen Perhandlungen in Riga i für den 9. Sepkember vor⸗ 

  

geſehen. Die Sowjetregierung datte einige Bedingungen 
geitellt. die von der lettiſchen Regieruns angener 
worden ſind. 

Beſeiligung der Reiſeſchwierinkeiten. 

Der Dölkerbund berrilet nach einer Meidang qus Vonkon 
eine Konſerenz vor, die den Iwer hat, die im alernaltonalen 
Keiſeverkehr durch die Beſlimmungen ü.er Pälle. Diſum und 
andere Formollkäten entftandenen Schwlerigkeiten zu beſei⸗ 

kigen. Die fonſerenz ſoll im Januar In Varcelona zuſam⸗ 
menkommen. 

Hoffentlich werden dabei auch die unnstigen Paßſchwie⸗ 

rigkeiten für Reiſen durch den polniſchen Korridor deachtet 
ſiat befeitigt. Allerdings findet bie Konſerenz reichlich ſvät 

Ueberfall der Sinnfeiner In Cork. 

London, 5. Sepi. (B. B.) Bewaffnete Sinnjeiner haben 
das Telephonamt und die Börſe in Cork überfallen und die 
draßfloſe Telegrapheneintichtung ſowie die Televhonaprarale 
delritigt. Etwa 1000 Sinnfeiner bronnten das Gerichts⸗ 
gebände und die Pollheika, ne in Mount Mallick nieder. 

Der Kampf der iriſchen Republik. 
Paris, 3. Sept. „Pellt Pariſien“ meldet aus London, 

daß eint Abteilung von 30 bewaffneten Sinnſeinern auf der 
Inſel Gela in der Grofſchaft Denegal an Land ging und nach 
Entwaffnung der Bewohner im Namen der kriſchen 
Republik von der Inſel Beſitz ergriff. 

57 Handſtreiche der Sinnfeiner. 

paris, 5. Sept. Einer „Temps“⸗Meldung zufolge, teilen 
die britiſchen Vehörden in Dublin mit, daß die Sinnſeiner 
während des geſtrigen Tages in verſchiedenen Teilen Ir⸗ 
lands 57 Handſtreiche ausgeführt haben, um Waffen und 
Munition in die Hand zu bekommen. 

Generalſtreik in Augsburg. 
Augsburg, 4. Sept. (T. U.) Durch die freigewertſchaft ⸗ 

lich organiſierten Arbeiter, Angeſtellten und Wetriebsröte 
wurde weßen der blutigen Krawalle am Mittwoch für heute 
der Generolſtreik verkündet. Die Werke der Augsburger In⸗ 
duſtrie en jedoch nach einer Erklärung der Unternehmer 

offen mit der Begründung, daß der weitaus größte Teil der 
Augsburger Arbetterſchaft ſelbſt der radikalen Kreiſe nicht 
mit dem Beſchluß einverſtanden ſei. Auch die bürgerlichen 
Zeitungen erſcheinen. 

Cheiredakteur A doll Bartei. 

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Aͤdolf Bartel. ſör den 

unpolit'ſchen Tagesteil und die Unterhaltungsbeilage Fritz 

Weder, für die Inſerate Bruno Ewert, fämtlich & 
in Danzig. Druck und Verlag J Gehl & Co., Dansig. 
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Die Erd⸗, Maurer⸗, Nolierungs⸗ · 

eeeeͤe,uuele Drülh nie usgabe neuer Hauptmarkenbogenſſier die Städt Siedlungsdauten auf dem Ge⸗ ů 

Am Dlensteg, den 7. September, werden ſolen lrosfeuünche, Verbinuns Derdehesrvnen ksner Wiweim- Theater) Allgemeine Geſchichte 
odoelemt: olen in Sentlicher Verdingumgvergeben werden.A ven W2 Loen des Sozialismus und in der die OPie Angebote ſind verlchisſten und mit ent⸗ Resbet u Dpeiner aul Eiaemam 3 ůů„ 
Ansesbeken- Ver Sraßen, ſprechender Auftäriht verſchen a Lasi eitung:-Dr. Stmma kunseadt der ſozialen Kämpfe. 

Madchenſchule Fau'- Mittwoch, den IK Senteraber B. JS., Klentte Montag, den 6. Septemder „ 

—pp'' — 55. . 
„e „ = * ů 2 

maebe e ere, ,i Dalus um Mltusf Sacradhum Velz dchentchrie Wei ů Die Sedi Sendn — Eit 
Larletsit ve Strindomm. ur Eiuſcht uus and ſb.un) vepen Ctiſtatmmngᷣ2 Osseens . 3 Ahner ven Dean Kren 3 Buchhandlung Volhswacht 
mabenichule Beums⸗ der Schreidgrbähren dortfeibßt erhältlich. 3 vad Bernderd Buchbinder. 8 Um Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32 
artiche Gaſſe. Eingeng Denzig, den 4. Sepirarber 1820 3 E Arsik von Robert Winterderg. E 9⁰ 

ehrwiedergaſſe: Heumarkt. ie1. — — Der Magehet. 22 3 Tiorres Dienstsg, d. 7. September S 

Sümnt-, D. Söce dei Fraüsn. Abeitsumt der Suadt Daizig 
Gertndengaſſe: — We Eeraia. farnesMest: 22— 0 n Abtellung für Frauenberufe. 

Kürſchwergaßzge .—5 Uhr in — Prepaann — Fernruf 301 Gr. — 5 Fernruf 301 

— Langiuhr, SE- v 2—2 n d. Thesterkasce. 1. Stenstypiſtinnen, Lageriſtinnen, Ver⸗ 

E. —— b 2 br. 58—⁰ n Sen Porterre-Ränmen: — Küuferinnen für fämtliche Geſchäftszweige 
Kapsöcchale Langbsbr. Mart — . und jüngere Bülrokräfte. 
Bahndofftrehe: arineweg. üSS— Dein-Munsi-Bükne Libelle“ 2. Nähterinnen für Herren, und Damen⸗ 

Nirchaner Preme- SSeRn- 2. ——— beſzerin Wüſchenähterlmen und Aus⸗ 
en. 

Die alten Taß üiU 9. Hausangeſtelte jeder Art, Auf ⸗ 
dogen, lomie die Auswoeiſe 

inme 
— — — g. 2—2— ſranen Waſch⸗ und Reinmache⸗ 

Danzig. den 4. Septenndee 1820 —22 4. Fabrik- und Gelegenhbeitsarbelterinnen 

Der Magittrat. lowie Lauſmädchen. 
  

Die Ent, und Bewäßernngsanlage 
für den Uxrdan des neuen gengheuſes 

an der Promenade 

E e 
Hyrchender Lufterriht verheben bis 

  

     
     

     

            

    
     Doncid., Den 1. Septenber 17—:2. (21⁰ 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Scunbihmns 6 und Paradtesgasbe 2. 

  

   

  

   

von Ernſt Ewert 

im haben in der 

Gesffnet täglich von 7—2 Uhr und 3—5 Uhr. 
Die Vermeittelung erfolgt koſtentos. 
Danzig, den 5. September 1920. (2211 

Der Magiſtrat. 

frlogsrinnen, Frau ſuchht 
Eiulenerinnen 3] Waſchſteil⸗. 
Tiſcharbeiterinnen Deei 

ſofort rin (2174 

SmnbAKer,Wäpergahe:, vergeh a. Jebern, 300 P.⸗ 
4 . 2 

— 800 M=E WSes, Labraes. 

  

  

ED Senn 
Eiiits 

Mer denel 
alakibonnentenſammler Far 

  

    
        

   


